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Qualifizierungssystem gem. SektVO §48

„Leistungen im Projektmanagement“



· Schwerpunktbereich 1:	Verkehrsinfrastrukturprojekte Straße

· Schwerpunktbereich 2: 	Verkehrsinfrastrukturprojekte Bahn

· Schwerpunktbereich 3: 	Projekte für Ingenieurbauwerke 

· Schwerpunktbereich 4: 	Bewegliche Hafeninfrastruktur

· Schwerpunktbereich 5:	Erd-, Grundbau, Gewässerausbau, Flächenherrichtung

· Schwerpunktbereich 6:	Allgemeine Projektsteuerung und Projektmanagement 
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1. [bookmark: _Toc459794792]Allgemeines 
1.1. [bookmark: _Toc432053167][bookmark: _Toc459794793]Vorstellung des Auftraggebers
Die jeweils aktuelle Vorstellung der Hamburg Port Authority AöR ist hier zu entnehmen: http://www.hamburg-port-authority.de
1.2. [bookmark: _Toc459794794]Qualifizierungssysteme
Als öffentlicher Auftraggeber und Sektorenauftraggeber gemäß § 100 GWB (Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen) ist es der HPA möglich, ein oder mehrere Qualifizierungssysteme nach § 48 oder  SektVO (Sektorenverordnung) als Verfahrensart einzurichten und zu betreiben. 
Das Qualifizierungssystem dient der Eignungsfeststellung für die beschriebenen Leistungen und ermöglicht den direkten Einstieg in ein Nichtoffenes Verfahren oder Verhandlungsverfahren ohne weiteren Teilnahmewettbewerb und im unterschwelligen Bereich in eine Beschränkte Ausschreibung oder eine Freihändige Vergabe. Die an dem entsprechenden Wettbewerb teilnehmenden Unternehmen werden aus denjenigen Unternehmen ausgewählt, die sich im Rahmen des entsprechenden Qualifizierungssystems qualifiziert haben und zugelassen worden sind.
Der HPA obliegt es, für Projektsteuerungsleistungen in unterschiedlichsten Größenordnungen auf die Eignungsfeststellung dieses Qualifizierungssystems zuzugreifen und entsprechende Vergabeverfahren zu eröffnen. Es bleibt ihr jedoch unbenommen, einzelne Beschaffungsbedarfe auch ohne Zugriff auf das Qualifizierungssystem in einem gesonderten Wettbewerbsverfahren zu decken.
Im Falle einer Zulassung für das Qualifizierungssystem, werden zunächst keine konkreten Leistungen vertraglich vereinbart, sondern lediglich die Eignung des Unternehmens festgestellt.
Bewerber deren Eignung geprüft und festgestellt wird, werden bei der HPA in einem entsprechenden Verzeichnis geführt. Die festgelegten Eignungskriterien werden regelmäßig durch den Auftraggeber überprüft. Eine Änderung oder Anpassung von Eignungskriterien ist dabei durch den Auftraggeber möglich, und wird in diesem Fall den Bewerbern entsprechend mitgeteilt.

[bookmark: _Toc389730146]

1.3. [bookmark: _Toc432053169][bookmark: _Toc459794795]Gegenstand dieses Qualifizierungssystem
Das vorliegende Qualifizierungssystem bezieht sich auf Dienstleistungen im Projektmanagement.

Die HPA setzt als Bauherr die Realisierung von Neubau- und Instandsetzungsmaßnahmen auch im Rahmen von Umstrukturierungen der Hafen-Infrastruktur unter ständiger Anpassung an die Bedarfe und Herausforderungen eines modernen Seehafens um. Insbesondere für die umfangreichen und komplexen Projekte bedarf die HPA in der Rolle des Bauherrn bei der Koordinierung des gesamten Bauablaufs sowie der Sicherung und Steuerung der Kosten, Termine und Qualitäten einer zusätzlichen Unterstützung durch qualifizierte Projektsteuerer oder Unterstützungsleistungen für projekt-übergreifende Aufgaben.
Auf Basis vorgegebener Grundlagen und Randbedingungen soll in Abstimmung mit dem Bauherrn die organisatorischen Rahmenbedingungen für die Projektabwicklung formuliert, abgestimmt und den Projektbeteiligten vorgegeben werden. 
Mit der Vergaberechtsreform 2016 wurde das Prüfungssystem nach §24 SektVO umbenannt in das Qualifizierungssystem nach § 48 SektVO.
Mit diesem Qualifizierungssystem nach § 48 SektVO soll die Möglichkeit geschaffen werden, kurzfristig nach erfolgtem Vergabeverfahren, mit der Einschaltung eines Projektsteuerers zu beginnen.
Der Projektsteuerungsbedarf umfasst hierbei die Schwerpunktbereiche:
SB 1	Verkehrsinfrastrukturbereiche Straße
SB 2	Verkehrsinfrastrukturbereiche Bahn
SB 3	Projekte für Ingenieurbauwerke wie Brücken und Kaimauern 
SB 4	Projekte für Bauwerke der beweglichen Hafeninfrastruktur wie Schleusen, Sperrwerke und bewegliche Brücken
SB 5	Projekte im Bereich Erd- und Grundbau, Gewässerausbau, Flächenherrichtung  
SB 6	Allgemeine Projektsteuerung ohne vertiefte inhaltliche Schwerpunkte: Projekt- und Programm-Management oder anteilige, aufgabenbezogene Einzelrollen des Projektmanagement, z.B.  Projektsteuerung, Project Office etc. 
Die Bewerbung kann für alle Schwerpunktbereiche oder auch nur für einzelne Schwerpunktbereiche erfolgen. Die Schwerpunktbereiche sind Grundlage für die Auswahl von Bietern für spätere Verhandlungsverfahren oder Nichtoffene Verfahren.
1.4. [bookmark: _Toc389730148][bookmark: _Toc432053170][bookmark: _Toc459794796] Laufzeit
Das „Prüfungssystem“, jetzt „Qualifizierungssystem“ für Projektsteuerungsleistungen wurde im Juli 2013 eingerichtet und ist auf fünf Jahre befristet.
Der Auftraggeber informiert einmal jährlich über die Möglichkeit zur Bewerbung für das Qualifizierungssystem durch eine EU-weite Bekanntmachung. Interessierte Bewerber können sich jederzeit für das Qualifizierungssystem bewerben. 
Ein aufgrund mangelnder Qualifikation abgelehnter Bewerber kann sich nach einer Frist von 3 Monaten nach Ablehnung erneut auf das Qualifizierungssystem bewerben. 
Gemäß § 37 SektVO wird die angesprochene Zugänglichkeit über die Bekanntmachung eines Qualifizierungssystems auf der HPA-Homepage unter www.hamburg-port-authority.de, Ausschreibungen, Qualifizierungssysteme gewährleistet.

1.5. [bookmark: _Toc459794797]Hinweis zum Verfahren
Das Vergabeverfahren erfolgt nach Sektorenverordnung. Bei dieser Veröffentlichung handelt es sich um eine Bekanntmachung über das Bestehen eines Qualifizierungssystems gemäß §48 SekVO.

Für die anstehenden Projekte wird anhand der für die Schwerpunktbereiche qualifizierten Bewerber eine Auswahl getroffen. Die ausgewählten Bewerber werden dann im Rahmen eines Nichtoffenen Verfahrens oder eines Verhandlungsverfahrens und im unterschwelligen Bereich in einer Beschränkten Ausschreibung oder einer Freihändigen Vergabe zu einer Angebotsabgabe aufgefordert.

Hinweis zum Verfahrensablauf:
Beabsichtigt der Auftraggeber eine konkrete Beauftragung im Rahmen dieses Qualifizierungssystems, so wird er grundsätzlich mindestens 3 für das Qualifizierungssystem zugelassene Unternehmen zur Teilnahme z.B. am Verhandlungsverfahren oder Nichtoffenen Verfahren auffordern.
Die Auswahl der Bieter erfolgt auf Basis der angegebenen Tätigkeitsschwerpunkte der im Verzeichnis geprüften Unternehmen mit Bezug auf die konkrete Projektaufgabe sowie unter Berücksichtigung einer angemessenen Streuung.

Sollten sich aus Sicht des Bewerbers Nachfragen ergeben, sind diese ausschließlich schriftlich (unter Angabe der genannten Vergabenummer) per oder E-mail, an folgende Adresse zu richten:
Hamburg Port Authority AöR
Brooktorkai 1
Zentraler Einkauf
D-20457 Hamburg
Fax: +49 40 42847-2612
Email: ZentralerEinkauf@hpa.hamburg.de
Fragen, die während des laufenden Verfahrens gestellt und beantwortet werden, sind ausschließlich unter http://www.hamburg-port-authority.de veröffentlicht. Der Bewerber hat eigenverantwortlich und regelmäßig die Informationen abzurufen.




1.6. [bookmark: _Toc459794798]Hinweise zur Bewerbung
Der Bewerbung ist ein rechtsverbindlich unterschriebenes Anschreiben voranzustellen mit Angabe der/des jeweiligen Schwerpunktbereiche/s.
Die Bewerbung ist einfach in Papierform einzureichen.
Das Qualifizierungsformblatt ist in der vorgegebenen Form auszufüllen. Darüber hinaus sind die nachfolgend aufgeführten Inhalte in der genannten Struktur beizufügen.

Hinweis zu Bewerbergemeinschaften:
Bewerbergemeinschaften sind zugelassen. In der Bewerbung ist ein zentraler Ansprechpartner anzugeben, der bevollmächtigt ist, die Bewerbergemeinschaft und später im Fall der Auswahl für das Verhandlungsverfahren auch die Bietergemeinschaft zu vertreten. Die Vollmacht ist mit der Bewerbung vorzulegen (Kopie ausreichend).
Die Mitglieder der Bewerbergemeinschaften sind in der Bewerbung vollständig zu benennen. 
Die Anforderungen aus der Bekanntmachung müssen von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft durch Abgabe von entsprechenden Erklärungen bzw. Nachweisen der jeweiligen Mitglieder erfüllt werden. 

Auch Nachunternehmer müssen dieses Qualifizierungsformblatt ausfüllen, wenn sie die angegebenen Schwerpunktbereiche erbringen sollen. Können für Teilabfragen dieses Formblattes keine Informationen abgegeben werden, ist dies mit einem Strich zu kennzeichnen.

Hinweis zu Bewerbern aus anderen EU-Staaten:
Bewerber aus anderen EU-Staaten haben die geforderten Nachweise nach Maßgabe des Staates, in dem das Unternehmen ansässig ist, in deutscher Übersetzung vorzulegen und deren Gleichwertigkeit nachzuweisen. 
Vertragssprache ist deutsch.


Fehlende Qualifizierungsformblätter führen direkt zum Ausschluss vom Qualifizierungs-system.








1.7. [bookmark: _Toc459794799]Erläuterungen zu den angefragten Schwerpunktbereichen
Die in diesem Qualifizierungssystem angefragten Leistungen beziehen sich schwerpunktmäßig auf Leistungen des Projektmanagements in der Projektsteuerung, dem Projektcontrolling, Projekt Office Support (PO) und der Projektmanagement-Beratung. Die Leistungen dienen der Unterstützung der Projektleitung in der Gesamtheit aller Führungsaufgaben im Projekt basierend auf:
· ISO 21500:2012 Guidance on project management bzw. ISO 21500 Leitlinien Projektmanagement (ISO 21500:2012) und / oder 
· DIN 69901-5:2009 Projektmanagement – Projektmanagementsysteme o. glw.

Die Leistungen beinhalten Unterstützungs- und Beratungsleistungen im Umfeld des Projektmanagements - insbesondere als Stabstelle in Projekten und Vorhaben, deren Ziel den Neubau-, Umbau- oder Rückbau von Hafeninfrastruktur beinhaltet; insbesondere Verkehrsanlagen, Schleusen, Kaimauern, Flächenherrichtungen, Gewässerausbau und sonstige Bauprojekte im Bereich des Hamburger Hafens. Für die Leistungserbringung in Projekten ist  Kenntnis des Bauingenieurwesens vielfach erforderlich bzw. hilfreich (Bauingenieure, Architekten). 
Des Weiteren beziehen sich diese Leistungen auf Projekte, die die Optimierung der Projektmanagementprozesse für die zuvor genannten Investitionsvorhaben zum Ziel haben. 

Zugrunde liegendes Rollenmodell: 
1. Projektsteuerung, z.B. basierend auf den Aufgaben und Verantwortungsbereichen der Leistungsbilder der AHO, Heft 9 Projektmanagementleistungen in der Bau- und Immobilienwirtschaft
2. Unterstützung bei Planungsleistungen in den zuvor genannten Bauprojekten (Planungsleistungen durch Bauingenieure / Architekten)
3. Projektkaufmann/-frau für Bauprojekte / Projektkosten- und –finanzmanagement / Projektkosten-Controlling: 
projektinterne Budget-Steuerung und Berichterstattung sowie die Auswahl und Implementierung geeigneter Prüfungsmethoden für den Soll-/Ist-Abgleich
4. Änderungsmanagement: 
projektinternes Überwachen des Leistungs-Solls und der im Projektverlauf anfallenden Änderungen inklusive damit verbundener Dokumentations- und Freigabeprozesse sowie der Mitwirkung bei aus Änderungen resultierenden Planungen
5. Risiko- und Chancenmanagement im Projekt
6. Projekt Office / Projektassistenz / administrative Projektunterstützung
7. Projektmanagement-Beratung, insbesondere Unterstützung bei der Identifikation von Optimierungsmaßnahmen und deren Umsetzung 


Hinweis zu den technisch-fachlichen Schwerpunktbereichen:
· Verkehrsinfrastrukturprojekte Straße
· Verkehrsinfrastrukturprojekte Bahn
· Ingenieurbauwerke (z.B. Brücken und Kaimauer)
· Bauwerke der beweglichen Hafeninfrastruktur (z.B. Schleusen, Sperrwerke, bewegliche Brücken)
· Erd- und Grundbau, Gewässerausbau, Flächenherrichtung
· Allgemeine Projektsteuerung mit oder ohne vertieften inhaltlichen Schwerpunkt 
· Projekt- und Programm Management in Großprojekten
· Projekt- und Programm Management in öffentlichen Projekten
· Projekt-Management - Beratung


Bewerber können sich für einen oder mehrere Schwerpunktbereiche bewerben. 
Die technisch-fachlichen Schwerpunktbereiche sind Grundlage für die Auswahl der Bewerber für spätere Vergabeverfahren.

1.8. [bookmark: _Toc459794800]Erläuterungen zur Darstellung der angefragten Referenzprojekte
Zum vollständigen Nachweis der fachlichen Eignung sind Referenzen für Leistungen der Projektsteuerung der benannten Schwerpunktbereiche einzureichen. 
Im Nachweis „Formblatt für Referenzprojekte“ (Tabelle 5) sind Referenzen komplexer und anspruchsvoller Projekte sowie die detaillierte Darstellung der durch das sich bewerbende Unternehmen erbrachten Leistungen darzustellen.
Die Referenzen sind mit den grundlegenden Informationen gemäß dem Qualifizierungsformblatt für Referenzprojekte darzustellen. Des Weiteren können Referenzschreiben und / oder detaillierte Projektdarstellungen (Anlage 11) zu den Projekten beigefügt werden.
Der Auftraggeber behält sich vor, ergänzend zu den Inhalten der Referenzschreiben auch Informationen von den Ansprechpartnern der benannten Bauherren/Auftraggeber zur Beurteilung der fachlichen Eignung heranzuziehen.
[bookmark: _GoBack]Pro Schwerpunktbereich sind 3 Referenzen aus den letzten 5 Jahren erforderlich. Bitte geben Sie auf den Referenzblättern an, für welchen Schwerpunktbereich die Referenz gilt.

Referenzen, die sich auf Projekte mit einem Fertigstellungdatum beziehen, das länger als 5 Jahre zurückliegt, werden nicht bewertet. Allgemeine Geschäftsberichte und Werbebroschüren sind nicht einzureichen.
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